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Unsere Marine
Halle 4 Februar

Jeder Staat der irgendwo vom Meere begrenzt wird
bedarf einer Kriegsflotte um seine Küsten vor feindlichen
Angriffen zu sichern und den Seehandel seiner Bürger
zu schützen Dies Bedürfniß wird ein um so dringlicheres
und umfangreicheres je größer die politische Macht des
Staats die wirthschaftliche Thätigkeit seiner Bürger wird
Auch im deutschen Volk ist diese Erkenntniß lang erwacht
Wenn es nach Jahrhunderten der Zersplitterung und damit
der Schmach und des Elends nach Einigung nach einem
gemeinsamen machtvollen Vaterlande strebte so
erschien ihm stets die Schaffung einer Deutschen Flotte
als eines der schönsten Ziele dieser Einigung Daher die
freudige Zustimmung als nach Errichtung des Norddeut
schen Bundes im Jahre 1867 der Vorschlag gemacht
wurde die Marine zur Bundessache zu machen die preu
ßische Kriegsflotte auf den Bund zu übernehmen und kräftig
zu entwickeln

Mit überwältigender Mehrheit bewilligte der Reichstag
den noch im Herbste des Jahres 1867 vorgelegten Plan
für die Ausdehnung der Marine unter Billigung der
dabei gesteckten Ziele Diese Ziele waren

1 Schutz und Vertretung des Seehandels auf
allen Meeren

2 Vertheidigung der vaterländischen Küsten
3 Entwickelung des eigenen Offensiv Ver

mögens
Nach dem siegreichen Feldzuge gegen Frankreich war die

von allen Patrioten heiß ersehnte Einheit aller deutschen
Stämme erreicht Die Reichsregierung mußte nun ent
sprechende Rücksicht nehmen auf die errungene größere
Machtstellung und den damit im Zusammenhange stehenden
wirthschaftlichen Ausschwung des Volkes welcher wieder
die Zunahme des Seehandels im Gefolge hatte Demge
mäß war der im Jahre 1867 bewilligte Plan auszuge
stalten Die Regierung trat 1873 mit einer solchen er
weiterten Forderung hervor und fand überall beim Reichs
tag ganz besonders bei dessen liberalen Mitgliedern
Zustimmung Die zur Erreichung des Zwecks weiter an
geforderten Mittel wurden mit großer Mehrheit bewilligt

Angesichts der schweren Opfer die uns die Nothwendig
keit der Unterhaltung eines starken Landheeres auf
legt mußte natürlich darauf verzichtet werden eine Marine
gleich der Englands oder Frankreichs zu schaffen Darüber
war man vollständig einig Aber man erkannte es als
nöthig und Möglich an eine Marine zweiten Ran
ges zu gewinnen und zu holten eine Marine die der
jenigen von Italien und Rußland ebenbürtig wäre und die
Erreichung der Ziele die man sich 1867 gesteckt dauernd
sichers

Mü Anfang dieses Jahrzehnts konnte man die Auf
gabe die man sich gestellt hatte als gelöst betrachten
Die noch fehlenden Schiffe 4 gepanzerte Korvetten der
Sachsenklasse mit ihrer für die damalige Zeit sehr starken
Panzerung und entsprechender Artillerie sowie den dama
ligen Anforderung genügende fünf Kreuzerfregatten der
Bismarckklasse waren fertig gestellt Damals standen wir
in Bezug auf Zahl und Tüchtigkeit unserer Schiffe auf der
Höhe der besten Flotten nach denen von England und
Frankreich Nun trat aber ein Stillstand ein Die
Fortschritte die man in kurzer Zeit im Torpedowesen
gemacht riefen die Meinung wach daß drese Waffe zu einer
ausschlaggebenden Bedeutung gelangen würde und hierdurch

eine vollständige Umwälzung in dem Bau der Schlacht
schiffe eintreten werde Man sah daher mit Recht von
weiteren Schlachtschiffbauten ab zumal die Landarmee in
Folge der sortwährenden Rüstungen Frankreichs immer
größere Opfer verlangte und der Marine Etat so wie so
durch mancherlei Anderes insbesondere die Ausbildung
eines dem vermehrten Schiffsbestande entsprechenden Per
sonalbestandes ziemlich start belastet wurde Nur ein
kleines Panzerschiff die Oldenburg wurde nach
1880 noch in Bau genommen und auch das was
an sonstigen Schiffen noch hergestellt wurde blieb hinter
dem zurück was man nach der Erfahrung jährlich auf
Abnutzung rechnenmuß Schiffe find nicht langlebig
besonders Kriegsschiffe denen auch im Frieden zeitweilig
sehr viel zugemuthet werden muß Um unsere Flotte nur
auf der Höhe zu erhalten die sie Anfangs diefes Jahr
zehnts erreicht hatte hätten wir jährlich schon mindestens
10 Millionen für Erfatzbauten auswerfen müssen Die
ganze für Ersatz und Neubauten von 1880 bis 1888
verwandte Summe betrug aber durchschnittlich nicht viel
über 6 Millionen jährlich

Während so unser Schiffs best and von Jahr
zu Jahr im Werthe zurückging gingen nicht nur
England und Frankreich sondern auch Italien und Ruß

land unbeirrt durch finanzielle Bedenken mit der Verstärk
ung ihrer Schlach flotteu voran Seit 1880 stellten fer
tig oder nahmen in Bau

Italien 5 Schiffe von über 13 000 Tons mit 48
Centimeter Panzer und 3 Schiffe von 11,000 Tons mit
45 Centimeler Panzer

Rußland 5 Schiffe von 10 000 Tons und 1 von
6000 Tons alle mit 45 Centimeter Panzer 2 Schiffe
von 8440 Tons mit 35 Zentimeter Panzer 1 Schiff von
7800 Tons mit 25l/z Centimeter Panzer und 2 nur um
wenig schwächere Schiffe

Durch das thatkräftige Vorgehen derjenigen
Mächte die früher auf gleicher Stufe mit uns
standen wurden wir weit ms Hintertreffen gedrängt
Unsere Marine Verwaltung war darüber nicht im Zweifel
Bereits in dem vor 3 Jahren dem Reichstage vorgelegten
Etat wird offen ausgesprochen daß wir durch Italien
und Rußland überflügelt würden daß wir wenn wir
nicht bald mit dem Bau von Schlachtschiffen vorgingen
dauernd weit unter die Marinen zweiten Ranges herab
sinken Noch aber waren die Erwägungen wie zu bauen
sei nicht abgeschlossen Man beschränkte sich daher auf
Anforderung der Mittel zum Bau von 10 kleineren Pan
zerfahrzeugen zur Vertheidigung der Flußmündungen und
des Nordostsee Kanals

Im Jahre 1888 kamen endlich die nach verschiedenen
Richtungen geführten Untersuchungen zum Abschluß Man
hatte erkannt daß der Torpedo die erwartete Bedeut
ung in absehbarer Zeit nicht gewinnen werde und war
über die Art der Bauausführung schlüssig gewor
den Demgemäß legte man im Herbste des Jahres 1888
dem Reichstage einen Plan vor wonach außer den be
reits erwähnten Panzerfahrzeugen in den nächsten 6
Jahren 4 gepanzerte Schlachtschiffs von 9900 Tons 7
rasche Kreuzer Korvetten mit Panzerdeck von 6000 Tons
4 Kreuzer als Statwüssshrzeuge 2 rasch kleine Avi
sos 2 Torpedodivisionsboote gebaut werden sollten Die
Kosten dieser Bauten waren zu 117 Millionen
einschließlich artilleristischer und Torpedo U mirung zu
155 Millionen veranschlagt Das ist ja eine große
Summe sie erscheint aber doch noch bescheiden wenn
man weiß daß nach dem 1882 sür Rußland ausge
stellten Programm für beinahe 700 Millionen Mark
Schiffe rn 20 Jahren gebaut werden sollen

Gegen diese Forderung erhob sich ein Sturm von Seiten
der Opposition und ihrer Presse Man verlasse so
hieß es mit diesem Plane den früher stets festgehal
tenen Standpunkte gehe viel weiter in den Zielen wolle
eine Marine ersten Ranges eine Angriffsflotte schaffen
u s w Und diese Behauptungen wurden in dcr Reichs
tags Session von 1889/90 wiederholt trotzdem ihre Un
richtigkeit bereits in der vorhergehenden überzeugend nach
gewiesen worden war Liegt doch dieser Nachweis schon
m obiqerDarstellung Die 4 neuen Schlachtschiffe
füllen nur eben die Lücken aus die unsere Schlacht
flotte bereits aufweist und weiter ausweisen wird bis die
neuen Schiffe fertig sind denn bis dahin haben Hansa

Kronprinz und Friedrich Karl die heute schon als
Schlachtschiffe kaum noch zu rechnen sind jeden Werth
als solche verloren Für Großer Kurfürst und Prinz
Adalbert wurde ein Ersatz niemals geschaffen

Unsere ganze jetzige Schlachtflotte würde überhaupt ohne
Anlehnung an einige allen Ansprüchen der Neuzeit genügende
große Panzerschiffe im Kampfe selbst gegen eine kleine Zahl
von modernen Schiffen unterliegen müssen denn ihre Pan
zer sind meist zu schwach um gegen die schwere Artillerie
des Feindes Schutz zu bieten und was die Hauptsache
ist die Geschosse unserer nicht genügend schweren Ge
schütze würden machtlos an der gewaltigen Panzerung dcr
gegnerischen Schiffe abprallen Es würde uns ergehen wie
s Z den Nordamerikanern deren Flotte von einem einzigen
südstaatlichen Panzerschiffe aufgerieben worden wäre wenn
man dem letzteren nicht schließlich einen ebenbürtigen
Gegner hätte gegenüber stellen können Erst mit Einstel
lung der neuen wohl gepanzerten und mit schwerster Ar
tillerie ausgerüsteten Schiffe wird unsere Schlachtflotte
wieder brauchbar

Schluß folgt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

8 Sitzung vom 3 Februar 11 Uhr
Ausführlicher Bericht

Am Ministertische von Scholz von Goßler und Kom
missarien

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des
Etats und zwar des Etats der direkte SteuernBeim Titel 1 der Einnahmen Grundsteuer 40032000 Mk
führt

Abg Sombart aus daß die Grundsteuer die älteste Steuer
sei alS man in frühere Jahren einmal von der Aufhebung

der Grundsteuer sprach wurde dieser Gedanke als gerades
revolutionär bezeichnet Jetzt sei in dieser Beziehung e
Wandel eingetreten man denke daran die Grundsteuer al
Staatssteuer abzuschaffen Die Grundsteuer wird in gleicher
Höhe erhoben ob der Grund und Boden verschuldet ist oder
uichi Das ist eine Härte die aber verschwindet wenn die
Grundsteuer nur eine Kommuuaisteuer wird so daß sie gleich
da verwendet wird wo sie erhoben wird Die Urbec veisung
der Grundsteuer an die Gemeinden ist ja tn der Thronrede
gleichsam festgenagelt aber richtiger ist der Grundsatz einer
früherm Thronrede daß die Reform der Klassen un klassi
fizirten Einkommensteuer vorangehen müsse denn ohne Deckung
kann der Minister 40 Millionen nich aus der Hand geben
Außerdem sind noch viele andere Reformoornahmen noch
wendig wir müssen das UnterrichlSgesetz fertigstellen un
auch eine Wegeordnung schaffen Ehe diese Reformen nicht
gemacht sind kann die Grundsteuer nicht überwiesen melden
seil sonst keine Sicherheit sür die richtige Verwendung der
überwiesenen Summen vorhanden ist

Abg v Jagow k dankt dem Minister für die wohlwollende
Handhabung des Gesetzes betr den Erlaß von Grundsteuer in
Folge der Überschwemmung die Behörden hätten von allen
lästigen Reformen abgesehen

Generaldirektor der direkten Steuern Burg hart Mit
Wohlwollen sei allerdings verrohren worden aber trotzdem
Härten manche Anträge als ganz ungerechtfertigt zurückgewiesen
werden müssen

Abg Rickert dsr Ich freue mich über die Ausführungen
des Herrn Sombart aber es w ll mir scheinen als wenn cr
in seiner Partei vereinzelt dasteht Auch ich halte die Ver
quickung dieser zwei sich ganz fremden Materien für sehr ge
fährlich Bereis 1865 hat man die Ueberweifung der Real
steuern an die Gemeinden in Betracht gezogen aber seitdem
sind den Gemeinden verschiedene andere Dotationen zugewendet
worden so daß die Frage eine andere Gestalt hat als damals
Herrn Sombart habe ich so verstanden daß ohne eine Reform
unserer Landgemeindeordnung eine Ueberweisung der Grund
und Gebäudesteuer unmöglich iit Wie steht die Regierung
dazu Vielleicht giebt der Hcrr Finanzminister darüber Aus
kunft

Abg Krause n l Sachlich ist gegen eine Verbindung
der Rekorm der Klassensteuer und der Ueberweisung der Grund
und Gebkudesteuer nichts einzuwenden aber förmlich bedeutet
das eine Verzögerung Denn die Ueberweisung kann erst auf
Grund anderer Reformen erfolgen während die Reform der
Klassen und Einkommensteuer als dringendste Aufgabe b zeich
net ist Das Schweigen des Herrn Finanzministers über diele
Angelegenheit bedeutet dag wir jetzt bald eine Vorlage nicht
erhalten werden Deshalb müssen wir die Staatsregierung
bitten auf diesem Gebiet schleunigst und ohne Verzug vorzuge
ben In Bezug auf die Reform der Einkommensteuer muß da
hin gestrebt Werften daß die Steuersätze nach oben hin höher
werden D e wnhchabenberen Leute haben ein größeres Recht
i i Btttu ttigung an öffentlichen Angelegenheilen dem muß
auch ein gr ie Pfl cht der höheren Steuerzahlung gcgenüber
sudi L e Ilwi eklen Steuern des Reiches wirken auch pro
gikisi ai er Druck wird nach unten stärker als nach oben
i i e Pn ave n n muh ausgeglichen oder gemildert werden da
du ch di l die begülenm Klassen zu einer höheren Steuer
dkinu wcrden zu Gunsten der minder Wohlhabenden
Eine n kte Maßregel wird hauptsächlich zur Hebung des Mit
ielstündes dienen Ferner müsse das frrndirte Einksmmen das
Eimommen aus Kapitalvermögen stärker herangezogen werden
als daS Einkommen aus Arbeit Ems gerechtere Einschätzung
kann nur erreicht werden durch die Deklaration in dieser Be
ziehung steht meine Partei auf dem Boden der vorjährigen Thron
rede Die Einschätzung soll nach unserer Ansicht von Einschätz
ungsbehörden erfolgen aber jeder Einzelne soll diePflicht haben
sür die Einschätzung den Behörden die nöthigen Unterlagen zu
geben Die Einführung der Deklaration hat überall eine Steiger
ung der Steuer ergeben In der Literatur wird behauptet eine
genaue Einschätzung würde das Zehnfache dessen ergeben was bis
her als Einkommen berechnet worden ist Wenn das auch vielleicht
zu hoch aegriffen ist so wird doch mindestens das Doppelte des
jetzigen Einkommen betrages bei strengerer Einschätzung sich er
mitteln lassen Wenn eine Einkommensteuer mit Deklaration
eingeführt wird dann könnte man vielleicht die Gewerbesteuer
ganz aufheben oder es könnten die untersten Stufen der Ge
werbesteuer ermäßigt werden während die lächerlich niedrigen
Steuersätze für die großen Geschäfte erhöht werden könnte
Daß die Deklarationspflicht unpopulär itt braucht uns von der
Linsührnng derselben luctu abzuhalten sie kann eingeführt wer
den wenn alle Partien sich mit der Regierung vereinigen
Beiiall links
Finanzminister v Scholz An einer solchen Debatte kann

ich mich aktio Namens der Staatsregierung nicht beiheiligen
Zustimmung rechts Es ist ihnen ja eröffnet daß eine solche

Vorlage vorbereitet wird und da bin ich außer Stande dar
über irgend welche Mittheilung zu machen An dieser prin
zipiellen Stellung liegt es daß ich Herrn Rickert nicht ant
worten kann Von der Verbindung der Reform der r andge
meindeordnung mit der Ueberweifung der Grundsteuer hängt
garnickts Materielles ad Herr Rickert hat neulich von der
Aushebung der Getreidezölle gesprochen er hat gesagt an die
einseitige Aushebung dieser Zölle denke kein Mensch Wen
die Fraktion einen Antrag vorbereitet nach dieser Richtung hin
würde Herr Rickert darüber vorder eine Auskunft geben
Was der Fraktion recht ist ist der Regierung billig Alle Ver
suche ein einzelnes Mitglied der Staatsregierung zu voreiligen
unfruchtbaren Erklärungen zu veranlassen müssen deshalb ver
geblich sein Beifall rechts

Die Grund und Gebäudesteuer wird bewilligt
Die Klassensteuer beträgt 24681000 Mk die Einkom

mensteuer 44364000 Mark
Abg von Eynern ntl Wenn man von der Steuere

nähme aus diesen beiden Titeln abzieht was die Beamten da
von bezahlen was also der Staat aus einer Tasche nimmt
um es wieder in die andere Tasche zu stecken so bleiben nur
55 Millionen Mark Einnahme Das ist eine sehr winzige
Summe bei einem Etat von IV Milliarden und es ist wirk
lich nicht begreiflich wie man diese Steuer noch mit Begeister
ung vertheidigen kann Eine Mehreinnahme durch stärkere
Heranziehung der wohlhabenden Leute ist auch nicht zu er



warten denn die 10434 Leu welche über MAX Mark
Einkommen haben bringen schon 13 512000 Mürk ans
wie kann man sie noch stärker heranziehen Die Ein
kommensteuer wird immer eine ungerechte sein denn ein
Einkommen von MX Mark in Königsberg bedeutet etwas
anderes als ein gleiches Einkommen in Aachen Ein
Lob der Einkommensteuer hört man nur von den staatsfeind
lichen Parteien So hat Herr Bebel die sächsische Einkommen
steuer gelobt und das ist doch bedenklich Sie mögen ein
System der Einkommensteuer erfinden welches Sie wollen das
gehässige Eindringen in die Privatverhältnisse wird nicht ver
mieden werden können Ist es nicht richtiger uns den Steuer
systemen anzuschließen welche in den westeuropäischen Kultur
staaten bestehen In den anderen Staaten wird eine Mehr
belastung ohne Murren erduldet weil man dort eine prozen
tuale Abgabe von dem Einkommen nicht kennt In England
Holland Belgien bringt die Erbschaftssteuer sehr viel erheb
lichere Beträge auf als bei uns sie wird nicht als Beraubung
der Familie empfunden sie trifft einen unverdienten Vermögens
zuwachs Die Gewerbesteuer ist in den anderen Staaten anders
gestaltet als bei uns wo sie nur 20 Millionen Mark abwirft
während sie in Frankreich 76 M llionen Mark einbringt Auch
ine stärkere Heranziehung des lundirten Einkommens ist noth

wendig Wie andere Staaten die Coupons und Dividenden
scheine besteuern müssen wir auch das Zinseneinkomwen be
steuern Ich spreche für mich allein nicht im Namen meiner
politischen Freunde Wenn die Regierung uns eine Vorlage
macht welche an das Bestehende anknüpft dann werde ich mich
mit der Deklaration befreunden können In welcher Weise die
Deklaration ausgeführt werden soll darüber werden wohl im
Hause so viel Meinungen wie Abgeordnete vorhanden fein
Es wird unmöglich sein bei dem Einkommen aus Grundbesitz
eine feste Deklaration einzuführen Die Staatsregierung hat
sich früher gegen die Deklarationspflicht ausgesprochen Und mit
Ausnahme der vorjährigen Thronrede ist hier ja wohl auf
diesen Standpunkt zurückgegangen Die Reform der Ein
kommensteuer soll keine Mehreinnahmen einbringen um das
zu verhindern haben meine Freunde die Quotisirung beantragt
Eine darauf bezügliche Resolution ist ja auch vom Hause 1879
angenommen worden Wenn die Regierung ihren damals ab
lehnenden Standpunkt aufrecht erhält dann ist die ganze Steuer
reform von vornherein gescheitert dann lohnt es sich überhaupt
nicht mehr die weitschichtigen Arbeiten in Angriff zu nehmen
Der Druck der direkten Steuern liegt nicht in der Staatssteuer
sondern in den Kommunalzuschlägen Kein Land der Welt zahlt
soviel Kreis und Gemeindelasten wie Preußen Die Reichs
leute ziehen von einer Stadt zur andern um den drückenden
Gemeindelasten zu entgehen Die Stadt Berlin kann allerdings
mit 100 Prozent auskommen wegen der reichen Zuwendungen
welche der Staat dieser Gemeinde macht namentlich dadurch
daß er die gesammten Polizeilasten trägt Wenn das abge
sndert würde würde der Andrang nach Berlin nicht so groß
sein Man sagt daß die Hohen Zuschläge in Gemeinden der
westlichen Provinzen nur daher kommen daß zu niedrig einge
schätzt würde Das ist nicht mehr der Fall die Einkommen
werden jetzt vollständig angerechnet und da drückt ein Zuschlsg
von 500 oder 600 pCt sehr erhkblich Eine Verschärfung der
Einschätzung würde den Unmuth im Lande r och vermehren
Viele Unzufriedene gebe ihrem Unmulh bei den Wahlen da
durch Ausdruck daß sie sür die Sozialdemokraten stimmen
Wenn man die Deklaration einiühren will dann muß man einen
niedrigeren Steuersatz als bisher festsetzen und die Zuschläge der
Gemeinden abschaffen Deßhalb habe ich den Vorschsag der
Regierung zunächst mit der Ueberweisung vorzugehen zurEnt
lastung der Gemeinden mit Freuden begrüßt

Schluß in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berlin 3 Febr Major Wiß mann befindet sich

gegenwärtig inZanzibar Die Anwerbungen der Truppen

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nein zweifellos, sagte der Richter von diesen einfachen
Gründen srappirt Ich glaube es nicht Einer anderen
gegenüber würde ich trotzdem noch die Meinung ausrecht
erhalten daß der Mord nicht beabsichtigt war sondern
durch irgend einen Streit im Moment veranlaßt wurde
und daß dann das zur Schautragen des Dolches noch
kein absoluter Beweis der Schuldlosigkeit wäre Aber ich
bleibe dabei daß Sie mir eine einfacher natürlichere Er
klärung Ihrer Schuldlosigkeit geben können eine Erklärung
an der Sie ein löbliches leicht verständliches Gefühl ver
hindert Sie waren aus Neugierde auf dem Opernball
und haben dort den Dolch verloren Nun scheuen Sie
sich Ihres Rufes halber einzugestehen das Sie dort
waren Das ist in vorliegendem Falle ein Unrecht das
Sie an sich thun Ich weiß es der Maskenball in der
Oper ist kein Aufenthalt sür Sie aber es hat Sie eb n
die Neugier übermannt Gestehen Sie s nur Ein Unter
suchungsrichter ist wie ein Beichtvater er plaudert nichts
freventlich aus Sie sind also wahrscheinlich mit einer
Freundin auf den Ball gegangen und diese Freundin hat
Sie durch das Dienstmädchen abholen lassen Nennen
Sie mir also diese Freundin

Ich habe keine Freundin flüsterte Bertha
Darcy verhehlte nicht das unangenehme Erstaunen das

ihm diese Antwort verursachte Es war auf feinem Ge
sicht der Gedanke zu lesen daß er nunmehr das junge
Mädchen das ihm doch kein so zweifellos reines Gewissen
zu haben schien wie eine gewöhnliche Angeklagte behandeln

müsse In ziemlich kühlem Tone fuhr er zu reden fort
Sie waren also weder bei Ihrer Schwester noch wollen

Sie auf dem Opernball gewesen sein Ihr Schweigen
über den hauptsächlichsten Punkt macht Sie verdächtig
Ich muß jetzt meine Pflicht thun und zu erkundschaften
suchen wo Sie die Nachtstunden zugebracht haben Ich
glaubte daß ein gewisses weibliches Zartgefühl von Ihrer
Seite mir diese unangenehme Pflicht erleichtert hätte

Fräulein Lesterel antwort te nicht sie weinte
Fräulein ich will Sie noch einmal daran erinnern

daß Sie durch ein Wort ein G stäudniß Ihre Lage än
dern können Beruhigen Sie sich denken Sie ernsthaft
und ohne Erregung darüber nach welche Konsequenzen
Ihr Verhalten nach sich ziehen muß Was hält Sie
eigentlich von der Wahrheit zurück Fürchten Sie Jeman
dm zu kompromittiren Das würde nicht ausbleiben denn

für den Kriegszug nach dcm Süden welcher im April
stattfinden soll nehmen einen guten Fortgang

Hamburg 3 Februar Die zur Verstärkung der
deutschen Schutztruppe in Südwestafrika bestimmten
Mannschaften sind am 25 v Mts wohlbehalten in Sand
wichhafen gelandet

Wie 3 Februar Die Montagsrevue bringt an
auffallender Stelle folgende Mittheilung In diplomati
schen Kreisen erregen die inneren Zustände Serbiens
nicht geringe Aufmerksamkeit und namhafte Besorgnisse
Der Zwist zwischen der Armee und der herrschenden radi
calen Partei welche Alles gethan hat um das Heer zu
verbittern ist drohend und die Versuche der Regentschaft
mildernd einzugreifen haben ke ne Aussicht auf Erfolg
ES könnte um so leichter zu einem ernsten Zwiste kom
men als die militärischen Kreise auch auf die liberale
Partei keine Hoffnung setzen

Der ungarische Landesvertheidigungsminister Fe
jervary wurde Vormittags vom Kaiser in Privat
audienz empfangen

Prag 3 Februar In einer Versammlung von Ver
tretern der Glasarbeiter in Narkau woran auch Re
gierungsvertreter Theilnahmen wurde die Abschaffung der
Glassprengmaschinen gesordert Morgen geht eine Abord
nung der Glasindustriellen nach Wien um die Beihülfe
der Regierung zu erbitten Das ganze Streikgebiet ist
militärisch besetzt

Die sür heute anberaumte Parteiversammlung der
Jnngczechen behufs Beschlußfassung üser die Aus
gleichsvereinbarungen ist auf 14 Tageverschoben
worden

Budapest 3 Februar Der Kaiser sammt Familie
kommt nächsten Freitag zu vierwöchentlichem Aufenthalte
liier her die Opposition strebt geflissentlich dahin den hie
sigen Aufenthalt des Hofes zu benutzen um die Tisza Krise
aufzuwirbeln Von vertrauenswerther Seite wird ver
sichert dieses Streben sei vollständ c erfolglos Tisza
erhielt erst letzthin außerordentliche Äcwcije oon Zutrauen
seitens des Kaisers so namentlich in der Frage der Ein
bringung des Heimathsgesetzes Die Lage hat sich im
Augenblick wesentlich gebessert die vorwöchigen Krisenge
rüchie waren überhaupt vollständig erfunden Der Zu
stand Andrafsys ist höchst schwankend

Rom 3 Februar Die Risorma widerspricht der
Behauptung der Moskowskij Wjedomisti daß der russi
sche Botschafter beim Quirinal gegen den ita lieni sch
ab essinischen Vertrag protestirt habe sowie daß die
Bestimmung des Vertrages welche die Vertretung Abessi
niens an Italien überträgt vom König Menelik noch nicht
anerkannt sei

Die Agenzia Stefani meldet aus Maffauah
General Orere ist nach glücklicher Beendigung seines Re
cognoscirungsmarsches nach Adua wieder auf das jenseitige
Ufer des Marebflusses zurückgekehrt Die italienischen
Truppen haben den besten Eindruck in Adua hinterlassen
Die Bevölkerung und der Klerus Aduas gaben denselben
noch eine Strecke weit das Geleit

Paris 3 Februar Der Figaro veröffentlicht die
Unterredung eines seiner Mitarbeiter mit dem ehemaligen

wenn ich Sie verhaften lasse dann werde ich von allen
meinen Hilfsmitteln Gebrauch machen um der Sache die
Sie mir verheimlichen auf den Grund zu kommen Dann
werde ich nicht mehr wie jetzt im Stande sein den großen
Skandal zu verhindern Noch eines Fräulein Ihr
Schweigen verräth mir daß Sie ein Geheimniß bewahren
sich vielleicht gar für eine andere Person opfern wollen
S e lassen sich da von einer falschen Idee beherrschen
W nn Sie mir jetzt die Wahrheit sagen dann würde es
weder der Person der Sie so wahnsinnig ergeben sind
noch Ihnen selbst zum Schaden gereichen Ja einigen
Minuten wird es zu spät sein Die Gerechtigkeit wird
dann ihren Weg gehen müssen

Berthe schluchzte aber schwieg noch immer
Also, fuhr Herr Darcy fort Sie verzichten darauf

sich zu rechtfertigen Dann müssen Sie als des Mordes
verdächtig verhaftet werden

Bertha streckte die Hände flehend gegen ihn aus ihr
Mund öffnete sich wie zum Sprechen aber ihr Geständniß
erstarb auf ihren Lippen

Nein flüsterte Sie nein ein Mord ist genug Ich
kann nicht

Und zu Herrn Darcy sagte sie leise daß man es kaum
verstehen konnte Machen Sie mit mir was Ihre Pflicht ist

Darcy zuckte in schmerzlicher Ueberraschung zusammen
und sagte zu seinem Sekretär Schreiben Sie den Ver
haftsbefehl

7 Kapitel
Gaston war gegen seinen Willen aus dem Bureau sei

nes Onkels gegangen und in der Aufregung in die ihn die
bestimmte Antwort Ich werde meine Pflicht thun,
versetzt hatte hatte er vergessen zu fragen wann er ihn
wieder sehen könne

Er zweifelte keinen Augenblick an der Schuldlosigkeit
Fräulein Lesterels aber er wollte auch erfahren wie das
Verhör abgelaufen fei und bis zum andern Tage zu
warten das dauerte feiner Ungeduld zu lange

So entschloß er sich vor der Thüre des Hanptaus
g nges auf seinen Onkel zu warten Hier stand auch der
Wagen des Untersuchungsrichters Gaston promenirte auf
dem breiten Trottoir auf und ab und die Gedanken die
dabei sein Hirn durchkreuzten waren wie man sich denken
kann nicht die angenehmsten

Wie wenn die Affaire in welche Bertha durch wer
weiß welchen tückischen Zufall hineingezogen wurde schlecht
endete Er vergegenwärtigte sich die Schwere der Ver
dachtsgründe die sich gegen Bertha aufgehäuft und täuschte

Seine Präfekten Haußmann über die bekannte Bro
schüre des Obersten Stoffel Danach erblickt Hauß
mann in der gegenwärtigen Staatsfvrm Frankreichs daS
Hinderniß für den Abschluß eines Bündnisses er glaubt
der Rhein als Grenze werde sich eines TageS beiden Na
tionen gebieterisch auferlegen die dazu geschaffen wären
Rivalen zu sein Die Zeitung L AutoritS schreibt mit
Bezug auf die Broschüre Stoffel s eine Allianz und so
gar gute Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland
seien unmöglich Wir können den Krieg nicht vergessen
so lange Deutschland dessen Früchte zurückhält

Gestern Morgen fand in der Nähe von Lille ein
Duell zwischen dem Marquis Mores und dem Depu
taten Drcyfus statt Dasselbe war die Folge eines Ar
tikels von Drehfus in der Nation Gegen die katho
lischen Edelleute welche Jüdinnen heirathen Dreysus
erhielt einen Schuß in den rechten Oberarm Die Kugel
wurde sofort entfernt das Befinden des Verwundeten ist
zufriedenstellend

London 3 Februar Die Times erfährt der
russische Botschafter v Staal sei nach Petersburg be
rufen um Berichte zu erstatten über die anglo portu
giesische Streitfrage Der Zar wünsche sich mit den
Einzelheiten bekannt zu machen um zu einem Entschluß
über die zu ergreifenden Schritte zu gelangen

Nach einem Telegramm von Reuters Telegram
Company aus Mombasa von heute hat Admiral
Fremantle behufs Prüsung des dortigen inneren Hafens
auf seinen Werth als Marinehafen das Geschwader von
11 Kriegsschiffen hineingeführt und bei bequemer Ankerung
festgestellt daß noch Raum für eine doppelte Anzahl von
Schiffen vorhanden ist

Parnell ließ die Verleumdungsklage gegen die
Times fallen und nahm eine Entschädigung von

5000 Lstrl von der Times an Er hatte anfänglich
100000 Lstrl verlangt

Malta 2 Februar Die deutsche Kreuzerkorvette
Irene an Bord Seine königliche Hoheit Prinz

Heinrich von Preußen ist heute hier eingetroffen Der
Prinz begab sich alsbald nach dcm Palaste des Gouver
neurs als dessen Gast Höchstderselbe auf die Dauer von
10 Tagen daselbst zu verweilen gedenkt

Lissabon 3 Februar Gestern ging das Rundschreiben
an die Großmächte über Einberufung einer Conferenz zur
Schlichtung des Zambefistreites ab

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet daß sämmt
liche Staaten Amerikas bereits die brasilianische Republik
anerkannt haben

Sofia 3 Februar Sechs Personen wurden als Mit
schuldige Panitzas wegen aufreizender Reden gegen den
Fürsten und die Regierung verhaftet die Untersuchung
wird fortgesetzt

Konftaniinopel 3 Februar Einer Meldung aus
Athen zufolge nach welcher eine allgemeine Erhebung
der Landbevölkerung in Kreta zu befürchten wäre
und Mahomedaner sich deshalb in die Festungen flüchte
ten wird von züständiger Seite als völlig nnbe gründe
bezeichnet

Kairo 3 Februar Die hiesige deutsche Colonie cm

sich über ihre Tragweite nicht Er wußte daß sein
Onkel als strenzer B amter keinen Moment zögern würde
sie verhaften zu lassen und alle Legenden von Justiz
morden tauchten in seiner Erinnerung auf Er sah die
Person die er glühend liebte vor versammeltem Gerichts
hofe angeklagt verurtheilt und er wollte das Schreckliche
doch nicht ausdenken

Ein Gedanke allein löste sich mit voller Bestimmtheit
aus dem Chaos von Befürchtungen und Zweifeln los
der jetzt weniger als je Bertha Lesterel zu verlassen

Jetzt hielt ein Wagen vor der Thür vor der Gaston
trotz des schneidig kalten Nordwindes aus und ab pa
troillirte

Aus diesem Wagen stieg ein Mann der das Aussehen
eines Polizeiagenten hatte und eine Frau deren Gesicht
Gaston sehr bekannt vorkam

Er zermarterte sein Gedächtniß um darauf zu kommen
wo er diese Frauensperson schon einmal gesehen haben
könne und endlich entsann er sich daß er sie an dem
Tage an welchem er mit Bertha ihre Schwester besucht
vor der Thür bei den Sachen des angekommenen Schiffs
kapitäns gesehen

Das ist also das Dienstmädchen von Madame Crozon,
sagte er sich dasselbe das gestern Abend Fräulein Bertha
von Madame Cambry abholte Mein Onkel hat sie
rufen lassen um sie zu vernehmen und dieses Mädchen
wird aussagen daß sie Fräulein Lesterel nach der Rue
Canmartin begleitet hat Mehr braucht man ja nicht
um zu konstatiren daß die Arme gar nicht ans dem Opern
ball war Jetzt bin ich beruhigt Die Sache wird keine
weiteren Folgen mehr haben und in zehn Minuten ist das
Verhör beendet und Bertha frei

Seht einmal Darcy Was zum Teufel machen Sie
hier hörte Gaston sich anrufen

Gaston wandte sich um und sah sich Lolis gegenüber
Der Reporter der Liebhaberei war ganz aus dem Häus
chen Seine nichtssagende Physiognomie hatte eine unge
heure Wichtigkeit angenommen mit gewaltiger Genugthuung
blickte er jetzt in die Welt

Was machen Sie hier gab Darcy zurück dem die
Begegnung durchaus nicht angenehm war

Was Sie wissen nicht Ja richtig Sie sind diese
Nacht ja vor Schluß des Ballets fortgegangen Aber
Ihr Onkel untersucht ja die Geschichte Er wird Ihnen
ja wohl gesagt haben daß Julia d Orcival in ihrer Loge
ermordet wurde und daß

Fortsetzung folgt



sing von dem Reichscommissar Major Wiß mann ein
Telegramm in welchem derselbe mittheilt daß sich Emin
Pascha viel besser befinde das Hospital verlassen habe
und wahrscheinlich im März absegeln werde

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Provinz m d Reich
Der Abdruck unserer Origiualartikel ist nur mit genauer Onelleuauzabt

gestattet

Qnersurt 3 Februar In der Nacht vom 26 zum 27
s M Kaisers Geburtstag sind in Oberfarnstädt die vom hie
sigen Kriegervereine zur Erinnerung an die beiden hochseligen
Aai er gepflanzte beiden Eichen von ruchloser Hand abgeschnitten
worden

Nordhause 3 Februar Zwischen den Nachbardörfern
Wechsungen und Hesserode fuhren neulich gegen Abend die
Johnschen Eheleute aus Salza auf der Chausse an der Stelle
wo die Arbeiter des Mühlenbesitzers Aurin mit dem Fällen
kiner Pappel beschäftigt waren grade in dem Augenblick vor
über als die Pappel stürzte Das Pferd vor dem Wagen
wurde erschlagen Die Insassen des Wagens kamen mit dem
Schrecken davon Auf dem hiesigen Bahnhöfe sind Freitag
g gen Abend bei plötzlich eintretendem Nebel zwei Lokomotiven
g gen einander gestoßen und haben beide starke Beschädigungen
erlitten Kürzlich stürzte hier in der Ludwigstraße auf dem
Wege nach der Schule der achtjährige Bolksschüler Ehrhardt
so unglücklich daß er einen Beinbruch erlitt

s Wittenberg 3 Februsr Vom hiesigen Infanterie
Regiment werden 3 Unteroffiziere zur Major Wißmannschen
Truppe nach Afrika übergehen Wir wünschen denselben gute
Reise und gesunde Wiederkehr Gemeldet hatten sich übrigens
eine viel größere Anzahl welche indes nicht untergebracht
werden konnten Die Unteroffiziere erhalten wie wir hören
außer der vollständigen Verpflegung einen Monatswld von
150 Mark Ein ganz raffinirter und gemeiner Diebstahl ist
in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend an den Pierdebe
ständen der Herren Noack und Appelt in Pratau ausgeführt
worden Mehrere Diebe denn einer kann es kaum gewesen
sein habe sich auf bisher unaufgeklärte Weise in die Pnrde
ställe eingeschlichen und den Tbieren die Schweife abgeschnitten
Außerdem aber haben die Spitzbuben noch den Knechten welche
im Stalle geschlafen die Portemonnaies ausgeräumt Der
Diebstahl kann nur nach 12 Uhr Abends geschehen sein da
bis dahin noch alles intakt war Man wird gut thun beim
Einkauf von P erdehaaren vorsichtig zu sein

O Kraftsdorf 3 Februar In einer der letzten Nächte
drangen hier einige Diebe in das Post Expeditionszimmer und
stahlen den eisernen Geldkasten Es gelang ihnen denselben
unbemerkt auf einen Wagen zu laden um damit mm schleu
nigst zu verduften Sie waren jedoch noch nicht weit gekom
men da wurde glücklicherweile thr waghalsiges Unternehmen
bemerkt und eine Verfolgung ins Werk gesetzt Da der Wagen
mit der schweren eisernen Geldkiste am Vorwärtskommen hin
derte und die Verfolger immer näher rückten stürzten sie den
Wagen mit Geldkiste einen Abhang hinab und entwichen
Wie man uns jetzt mittheilt ist es gelungen den Geldkasten
mit Inhalt wohlbehalten räch Kraftsdorf zurückzubringen
Von den Thätern feblt aber jede Spur

Weitzeusels 3 Februar Die hiesige Freimaurerloge be
ging gestern nachmittag die Feier der Einweihung ihres neuen
Gebäudes Zu diesem Feste hatte sie die Freude zahlreichen
Besuch aus den benachbarten Logen von Halle Leipzig Merse
bnra Naumburg Zeitz u a bei sich zu sehen Alle denen es
einmal vergönnt gewesen ist einen Blick in den nunmehr vollende
ten Bau zu thun sind von der Gediegenheit und Schönheit
desselben gleichermaßen entzückt Einen ganz besonders erfreu
lichen Eindruck hat auf alle das Treppenhaus mit seinen herr
lich gemalten Fenstern gemacht Diese aus einer Zittauer Kunst
malerei bezogen waren dort seiner Zeit ehe sie hierher geschickt
wurden einige Tage lang dem kunstlirbenden Publikum ausge
stellt und sollen wie das Zittauer Tageblatt schreibt allen
Beschauern ausnahmslos sehr gefallen haben Mit der Fertig
stellung des neuen Logenhan es ist unsere Stadt zweifellos
um ein schönes allerdings nur wenigen zugängliches Bauwerk
reicher

Eisenach 3 Februar Im Saal der Erholung hat
ein außerordentlich stark besuchter Festkommers zu Ehren des
Herrn Professor Thureau und Seminarlehrer Pickel stattge
sunien die nunmehr auf eine 25jährige Lehrthätigkeit amEisen
nacher Schullehrer Seminar zurückblicken

Gotha 3 Februar Auf dem Domänengut bei Gräfen
tonna Hai sich am Donnerstag ein gräßliches Unglück ereignet
Herr Dr Fiorkchütz hatte am Abend gegen 8 Uhr ein auf dem
Domänengute dienendes Mädchen das feit einigen Tagen er
krankt war noch besuchen wollen und sich ohne Begleitung auf
den Gutsho begeben Kaum einige Schritte gegangen wurde
er von zwei Doggen angefallen die den Arzt in schrecklicher
Wei e zerfleischt haben Ein Odr soll vollständig abgerissen sein
Der bedauernswerthe Mann vefindet sich gegenwärtig in der
hiesigen Meusel schen Klinik

Cotta 3 Februar Ein gefährliches Spiel trieb der
17jährige Sohn und die 4jähri e Tochter der im hiesigen Ge
meindehause wohnenden Wittwe Hoffmann mit einer Patrone
Dieselbe explodirte und riß dem Mädchen beide Hände ab

Döbeln 3 Februar Anfangs Januar d I starb in
dem bei Waldheim gelegenen Dorf Otzdorf plötzlich ein Töch
terchcn des dafigen Ritlergutsbesitzers Herrn von Boyneburg
wodurch die Familie in tiefe Trauer versetzt wurde Als
Todesursache war lediglich Herzschlag angenommen worden
Später aufgetretene Bedenken über den Grund zu dem jähen
Tode des Kindchens wonach dasselbe von seiner Gouvernante
beim Beden verbrüht worden sein sollte veranlaßten die Aus
grabung der Leiche u d aus Grund des Befundes derselben
die Verhaftung der Erzieherin Gegenwärtig liegt diese An
gelegenheit der Entschließung der königlichen Staatsanwalt
schaft vor

Dahre in der Altmark 3 Februar Bei einer Re
vision der Pässe der Arbeiter von der Ziegelei in Kortenbeck
gelang es dem hiesigen Gendarm Herru S einen guten Fang
zu wachen Zwischen den Arbeitern befand sich nämlich ein
ganz gewöhnlicher Verbrecher der schon lange steckbrieflich ver
folgt wmde Dieser hatte sich hier unier der Maske eines
fleißigen Arbeiters versteckt Jedoch auch hier sollte es ihm
nicht gelingen sich dem rächenden Arme der Nemesis zu ent
ziehen Seit einiger Zeit werden auf der Feldmark zu Schmö
lau wilde Schweine beobachte Dieselben sollen aus der Forst
zu Breite her herübergekommen sein

Braunschweig 3 Februar Der Verlagsbuchhändler
Viewea ist gestorben

Greiz 3 Februar Reichstags geordneter Ritterguts
besitzer von Freye auf Abtnaundorf bei Leipzig ist zum fürst
lichen Komm rhircn ernannt

Würze 3 Februar In einem hiesigen Gasthofe waren
in den letzieu Wochen wiederholt der in d n Naftställen einge
stellten Pferden die Schwänze weggeschnitten worden Endlich
hat man den Dieb ertappt es ist ein Handarbeiter der sich
aus die Spezialität gelegt hatte

X Altenburg 3 Februar In der Petroleumniederlage
von Pioeßdorf in Rasephas pnssirte es kürzlich daß die untere
Oeffnung einer sogenannten Petroleum Ci terne während die
selbe probeweise geöffnet wurde in Unordnung gerieth so daß

sie nicht sobald wieder geschlossen werden konnte Da such der
obere Hahn geöffnet war strömte das Petroleum in gewaltigem
Andränge heraus und ehe es gelang den Strom z hemmen
waren bereits 139 Centner verloren während 79 Centner ge
rettet werden konnten Das nach dem Bach zufließende Erdöl
wurde aus demselben von Einwohnern des Ortes mit Gesäßen
berausgefchöpft Der Schaden der Firma beziffert sich aus
1500 Mark Der in Eilenberg an dem Malerlehrling Krück
verübte Raubmord wird aller Wahrscheinlichkeit nach nicht un
gesühnt bleiben Der erst kürzlich eingezogene jugendliche Ar
beiter dürste nach den bisherigen Ermittelungen das schreckliche
Verbrechen begangen haben

Handel Verkehr ud BolkswirthschaftlicheS
Coursbsricht der Bankfirmen zu Halle a S

Börse vom 4 Februar 1890
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Die Cour e der mit bezeichneten Effekte verstehe sich pro Stück

Bericht der Börse zu Halle a S
HiUle u S den 4 Februar 1L8V

Dreüc per Z000 Kilo netto
Weizen bessere Stimmung Roggen ruhig 183 137 M

Gerste matte Brau 192 213 Mark Futter 140 163 M
Haser fest 168 173 Mark Mais 136 150 Mark
Raps Mark Rübsen Mark Erbsen Victo
ria ruhig 177 13Z M Kümmel excl Sack per 100 Kg netto
33 M Stärke fest incl Faß von 100 kß Inhalt per 100
Kilo netto Hall Prima Weizen 41, 42,00 Mark bei starker
Nachfrage Abfallende Sorten billiger

Preise per 1 D Netto
Linsen 22 36 M Bohnen 17 13 M Lupinen M

Kleefaaten ohne Angebot
FunerMtikel fest ttzun mehl 13 IS Mark Rogger

klec 10,75 11,25 S ark Weizenschalen 9,50 bis 9,75 Mark
WeizeiiMMle 9,50 9,75 M Malzteime helle 11,00 12,00
Mark Sunkle 9,00 10,50 Äiark Oelkuche 14,50 15 50 Mark
Mal 33 b0 35,50 M Rüböl 68,00 M Petroleum 25 75
bis 26,00 M Solaröl 0,825/30 knapp 17,50 18, 0 Mark

diriWs matt 10000 Liter Procent Kartoffelspiritus mit
W Mk Verdrauchsabgabe 53,80 Mk mit 70 M Verbrauch
sbgabe L4 50

Berlin 3 Februar Wetze pr 1000 Kilogr loto 183 200 nach
Qnottüt gefordert Per April Mai 201,50 202 bez Per Mai Juni per
Juni Juli 199,75 200,25 bez per Juli Augast bez per Sept Oktbr

bez Gek T Preis MRoggen per Z000 Kilogramm loio 172 1 9 nach Qualität gefordert
Fein inländischer 173,50 ab Vvhn bez hier stehende Ladung südrnssiicher
173,50 ab Mühle bez Per Februar 171,25 bez per April Ä ai 172,50
bis 172,25 173,50 bez per Mai Juni 17S S0 172,25 173,50 bez per
Juni Juli 171,50 172 25 bez per Juli Ausust bez per Septbr Olt

bez Gek T Preik MGerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 163 130 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter oft und westpreuß 166 170 pomm uckermärk u mecklenb
167 171 sein urkerm pomm und mecklenb 175 178 ab Bah bez
russischer frei Wagen bez per Januar bez per Jan Februar
bez per April Mai 163,25 164,25 bez per Mai Juni 163 163 50 bez
per Juni Juli 6 163,25 bez per Juli August bez per Sept Okt
bez Gek T Preis M

MaiS per 1000 Kilogr loco 126 135 M nach Qualität gefordert per
April Mai 114 bez per Mai Juni 114,50 bez per Juni Juli 115 bez
per Juli August M Gek T Preis MErbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M

Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack wie
16, M per diesen Monat M

Feuchte Kaitoffelstärke per Januar Kebruar 7,30 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto incl Sack loko,16, M bez

pei Dezbr Januar M per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,75 M

Nr 0 24,00 21,00 M
Roggenmet I per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 25,50 24,50 M N

0 u 1 23,75 22,75 bez per Februar und per Febr Marz 23,50 23,60
M bez März Aoril M per April Mai 23,70 23,80 M bez per
Mai Juni M bez Borsigmühle 26,35 M bez Gek Sack Preis

M
Rüböl per 100 Wo nett loko ohne Faß 64,8 M mit Faß M

per Februar 65 64,5 65,2 M bez per F br März 65,3 bez per April
Mai 63,5 62,6 63 M bez per Septbr Oktbr bez Eek 4Z 0 Ctr
Preis 64,8 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,2 M bez
Spiritus unversteuert mit S0 Mk Konfumsteuer belastet loko 53,3 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 Konwmlteuer
belastet loco 33,9 bez Februar 33,5 33 t bez Febr März 33,4 3i ,3
bez April Mai 33 7 33,5 33,6 bez Mai Juni 34 33,9 33,9 rez
Jnni Jnli 34,4 34,3 bez Juli August 34 8 34,7 bez August Septbr 35,2
bis 35 bez per Stpt Okt 35 34,S bez Gek 10000 Liter Preis 33,40
M

viasdelmrg 3 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PC
16, bez Kornzucker excl 88 M 15,30 bez Nachprodukt excl 75
fei Rendemew 12,50 Stetig gein BrodraMade 27,50 fei Trodrafst
nad Gem Raffinade II mit Faß 26,50 Gem Melii I mit Faß
24,50 Ruhi Rohzucker per Februar 11,70 per März 11,S0 per Mai
12,1Sj per Juli 12,35 Fest

aöt 3 F bru r Gelreidemarkt Weizen hiesiger loco20,00 frem
der loco 21,50 per März 20 50 per Mai 20,75 Roggen hief loco 17,k Z

fremder loco 19,00 per März 17,IS per Rai 17,3Z Hafer hiesiger UM
lk,00 fremd 17, Rüböl pr 71,00 per Mai 66,80 per Oktober
58,70

Stettin 3 Februar Weizen lsco 135,co 195,00 per April Mai 194,50
per Mai Zum 196,50 Roggen loco 1SS,00 17S,00 per April Mai
170,50 pei Mai Juni 170,50 Hafer loco 15 ,00 165,00 bez
Rüböl per Februar 66,00 per April Mai 64,00 Spiritus loco ohn
Faß SSer do 70er per Fe5rnar 7öer Per April Mai
70er W 80 Petroleum low 12,W

resimi 3 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 pTt excl 50 M
öerbrauchsabgave M Februar 51,20 per April Mai 7 er per Ja

per Januar Febiuar per April Mai 32,50 Roggen p
Feblnar l 5 per April Mai 176,00 pei Mai Jimi 173,00 Rüböl lo
per F br 69,00 vc Febr März 69,50 Zink umsatzlos Wetter Trocken

Voten 3 Februar Spiritus toco ohne Faß oer 51,40 do er 3l,SH
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Neblig

Stockholmer 4 pCt Stadt Anleihe von 188S
Me na iiiie Ziehung findet Mitte Februar statt Gegen den
Course inst von ca Ä vCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neubnrger Berlin Französische
Strafe IS die Versicherung für eine Prämie von 7 Pfg
pro IM M ark

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuillewn H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil Ö Troll

Stlwdrsamt Halle a A Meldung vom 1 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann Karl Martin Friedrich Lud

wig Hille alie Promenade 38 und Emma Gertrud Kneifel
Weidenplan 5s Der Hilfsweichensteller Heinrich Franz Phi
lipp Winter Streiberstrahe 27 und Henriette Emilie Pretzsch
Gottesackergasse 6 Der Schmied Theodor Wilhelm Heinrich
Suckow Königstraße 18 und Anna Laura Samuel Böllberger
weg 3

Eheschließungen Der Maler Karl Franz Maximilian
Werner gr Berlin 8 und Johanne Karoline Emma Seidel
Jägerplatz 4 Der prakt Arzt Dr Johannes Friedrich Al
bert Erdmann Nesemann Pabstorf und Johanne Friederike
Marie Wehrbold Halle

Geboren Dem Schuhmacher Josef Buhl 1 T Hedwig
Alma Breitestraße ll Dem Büchsenmacher August Augner
1 T Anna Hedwig Frieds Bäckergasse 7 Dem Lackierer
Karl Kirschner 1 S Alfred LndwigfUaße 13 Dem Kausm
Hermann Dobitsch 1 S Friedrich Hermann Lessingstraße 17

Dem Zimmermann Franz Röder 1 S Friedrich Wilhelm
Franz Hellmuth Händelstratze 14 Dem Bäckermeister Emil
Lehnhuß 1 S Max Emil Wilhelm Annenstraße 1 Dem
Handarbeiter Friedrich Wagner 1 S Ernst Richard kl Mär
kerstraße 3 Dem Handarbeiter Johann Karl Czerwionka 1
S Emil Josef ranz Schmiedstraße 7 Dem Schlosser
Heinrich Täfler 1 T Marie Frieda Schulberg 8 Dem
Handarbeiter Wilhelm Händler 1 S Richard Hermann Al
brechtstraße 4 Dem Töpfer Karl Ohme 1 T Lina Marie
Untervlan 5a 1 urehel T 2 unehel S

Gestorben Des Handarbeiters Friedrich Haberland S
Friedrich Wilhelm 9 M Mühlweg 21 Der Gymnastiker
Albert Fritze 32 I Klinik Julie Johanna Simon M I
Klinik Des Klempnermeisters Emil Waschlewski T todigeb
Fleischergasse 19 Die Wittwe Emilie Stockvauer geb Peter
46 I Hermannstr L Des Handarb Aug Dietrich T Luise
Hulda 20 T, Saalberg 7 Der Gastwirth Otto Schrödter
43 I Königstraße 4lb Die Wittwe Emilie Lessing geb
Ovitz 79 I Wuchererstraße 19ä

Im Laufe der Woche verstärken an
chrou Leberentzündung 1 Leukämie 1 Keuchhusten 1 Lungen
entzündung 5 Lungenschwindsucht 9 Unterleibstyphus 1 Anä
mie Collaps 1 Gebärmuttergeschwulst mit Bauchfellentzündung
1 Diphtherie 2 Influenza 3 Gehirnschlag 1 Lähmung des
Herzens l Blasenentzündung 1 Nierenentzündung 1 Atrophie
2 Emphysem 1 Oberkieferkrebs l Croup l Luftröhrenentzün
dung 1 Eitervergiftung 1 Scharlach 2 O ffnung der Pulsader
1 Zerquelschung l chr Lungeukatarrh 1 Krämpfen l Ober
kiefersaleom 1 chron Dickdarmkatarrh 1 Erstickung 1 Biasen
ausschlag 1 chron Luftröhrenkatarrh 1

Zusammen 47 Hierunter befinden sich 9 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe v S5 Pfg bis S,5S p
Met glatt gest reist karrirt u gemust ca 2500 versch
Färb u Dess veri roben u stückweise porto u zoll
frei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Nnser bestes Hausmittel
hen ud Verschleimung sind unstreitig Fays ächte Sode

er Mineral Pastillen Bei nur leichter Erkrankung c ge
nügt es wenn man dwelben einfach im Munde zergehen läßt
in veralteten Fällen ist ihre Wirkung eine außerordent
liche wenn man 3 5 Stück in heißer Milch auflölt und letz
tere von dem Erkrankten warm in wiederholten Gaben trinken
läßt Diese Methode ist allen Bonbons Hustenstillern Honig
säftchen u dergl vorzuziehen Magenverstimmung durch Fay s
Pastillen die in allen Apotheken und Droguen ä 85 Pf er
hältlich sind ist undenkbar

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr 5 SS fr
6 40 V 7 36 B 3,49 V10 15 B Z11 40 B 1 40 N

3 53 N 5 5 N M 25 A 7 15
A M 25 A 9 5 A 10 46 A
11 0 A

Nach Magdeburg 6 46 B IM
Cöthen 7 19 V 9 51 B 10 59 B
jM CölhenZ 11 31 B 1 24 N
3 8 R 5 50 N 8 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 19fr 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 B

10 15 B 10 47 snach Zeitz Mün
chen über Probstzella 1 30 B
12 30 N 2 10N 5 23 N 6 15A
S 34 A M Erfurt 11 8 A

Nach Guvcn 7 40 V 11 29 B W
Cottbus 1 33 N 6 31 A 9,33
A Ms Finsterwalde

Nach äffet 5 10 6 44 V stis
Sanzerhauseu 9 0 B 11 43 V
12 50 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhan
len 10 32 A 11 10 A M Eis
leben

Nach Bienenbnrg 7 45 B 11 35 B
3 5 N 6 0 N 9 25 A ftisHawerstadt

bedeutet Schnellzug

Von vewziq 5 30 B 6 33 V 7 g
V 7 58 V 9 43 V 10 54 B
11 28 B 1 12 N 2 52 N 4 20

N 5 34 N 7 30 A 8 23 A
8 50 10 22 A 12 0 A

Bon Magdeinrg 2 53 st 7 27 B
8 45 V svon Cöthen 10 2 B
1 26 N 3 38 N 5 0 N 6 5S
A 8 58 A 10 40 A

Von Berlin 4 21 st 7 29 B svo
Bttterfeld 10 3 V 10 42 11 25 B
1 55 N 5 22 N 5 44 Ä 8 5

A 11 3 A
Bon Thüringen 4 14 st über

Probstzella von München Zeitz
4 30 st 7 5 svon ErfnrtlZ
9 13 B lvon Erfurt 10 28 B

1 2 R 4 21 N 5 14 N 5 33 R
8 12 A 9 19 A 11 14A

Von nben 7 7 V lvon Falie
berg 10 37 V 12,56 N 7,9
A 10 14 A lvon Cottbus

Von Kassel 6 29 V j von Ästebenl
6 55 V ft Nordhauseu 7 14
10 5 V 12 30 N lvou San
sen 1 13 N 5 13 N 7 29
Eisleben 8 55 A 10 40

Bon Bienenbnrg 7 5 B svon Cön
nern 8 10 B ston Halberstadtl
10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 53 N

bedeutet Lokalzug



Das Wahlbnrean
befindet sich
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große Markerstratze Nr 11 Kart

Sämmtliche Anfragen uud Correspoudeuzeu werden unter der Adresse
An das Wahltmrrau der 3 vrrriniglrn Partlim

Äs KG
I erbeten

große Märkerstmße 11
Das Bureau ist geöffnet von früh 7 2 Uhr bis Abeuds 7 Uhr
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Amliche BekmNchmßtll
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung sür die Grundstück Schulberg Nr 6 und
Spieoelgasse Nr 9 eine neue Eckverbrechunft festgesetzt worden

Gemäß 8 des Gesches vom 2 Juli 1875 werden diese Eckoer
brechungen hiermit sür förmlich festgestellt erklärt da Einwendun
gen gegen die Fluchtlinien Festsetzung innerhalb der gestellten Frist
nicht erhoben sind

Halle a S den 31 Januar 1890 Der Magistrat
Staude

Es wird tuermir zur öffemlichen Kenntniß gebracht daß die
Wiederwahl des Schied manns

siir den Bezirk IXo Stärkefabrikanten Becker Leipzigerstr 32
sowie die Wiederwahlen der Schiedsmanns Stellvertreter

Thonwaarensabrikant Böhme Scharrngaffe 8
für den VII Bezirk

Kaufmann Berghaus Steg 14
für den X Bezirk und

Loh gerbereibd sitzer Fritzsche Fischerplan 1
wr den XII Bezirk

auf eine weitere am 1 F bniar 1890 beginnende dreijährige Amtszeit
bestätigt worden si ld

Halle a S den 1 I bruar1890 Der Magistrat
Staude

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der
Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 3 52
betreffend das Reinigen der Bäume von Raupen und Raupennestern
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß geaen dieselben welche
bis zum 15 März d Js das Raupen ihrer Obstbäume nicht be
wirkt haben Strafmaßregeln nach Z 368 sä 2 des Reichsstrasgvsetz
buches in Anwendung gebracht werden m issen

Halle a S den 3 Februar 1890 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Lieferung von 20600 rohen Telegraphenstangen für das

Jahr 1890 soll an den Mmdestfordernden vergeben werden
Die Stangen sollen auf einer in der Nähe des Fällungsortes

zu errichtenden staatlichen Zubereituncsanstalt in Kupfervitriol ge
tränkt werdtn

Die Lieferungs Bedinguugen könrm in der Registratur der hie
sigen Kaiserlichen Ober Postdirektion eingesehen oder gegen Erstattung
der Schieibgebühren abjchnstlich von h r bezogen werden

Anerbietungen sind gehörig versi g lt unter der Aufschrift
Angebot auf Lieferung von Telegraphenstangen

bis zum Lt Februar I8SV portofrei an die Kaiserliche Ober
Postdirekiion Hierselbst einzusenden in deren Dienstzimmer Nr 9 am
genannten Tage Vormittags 11 Uhr die Eröffnung der eingegange
nen Angebo e in Gegenwart der elwa persönlich erschienenen Anbieter

erfolgen wird
Anbietungen welche später eingehen oder den gestellten Bedingun

gen nicht vollständig entsprechen bleiben unberücksichtigt
Halle Saale den 1 Februar 1890

Der Kaiserliche Ober Postdireetor
Gefsers

Große Schloßsreihett Geld Kttme
Hauptgewinne 600000 500000 400000 300 00t u s w Mark

kleinster Gewinn m den 4 ersten Klassen 1000 Mk in der 5 Masse
Ü00 Mark

Ziehung 1 Klasse 17 März 1890 2 Klasse 14 April 3 Klasse
12 Mai 4 Klasse 9 Juni 5 Klasse 7 Jult 1890 Zu dieser Lotterte
versendet nach Ausgabe der Loose nach Reihenfolge der eingegangenen
Ordres jedoch nur gegen sofortige vorherige Baareinlendung des Be
trages Original Loo e 1 Klasse V 64 V 32 V 16 V 3,50 Mark
Preis für alle 5 Klassen /i 212 106 V 53 V 27 Mark ferner
Antheil Loose mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz verblei
benden Origmal Loosen mit gleichmäßigen Erneuerungsbeträgen für
jede Klasse pro 1 Klasse V 21 20 10 60 V 5 40 2 8
1 40 Mk Antheil Vollloo e für alle 5 Klassen berechnet 106 V
53 V 27 14 7 Mark ferner Metzer und Marienbnrger
Geld Lotterie Loose incl Liste s 3 5t Mark

Lotterie Geschäft Berlin L v Neuenburgerstr 25
Hall gegründet 1868
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Touaugebms für Mode und nützlich für Handarbeit ist die
erste und reichhaltigste Modenzeitung

Kkk ZsZsr
Der Bazar biet t mr Selbstansert gung der Garderobe

doppelt so viele Schnittmufter ogen als irgend
ein MsdenMatt

V s
erscheint in reichster Ausstattung nnd bringt

Mode Handarbeiten Colorirte Modenbilder Schnitt
muster iu natürlicher Größe Romaue und Novellen

Prachtvolle Illustrationen

Alle Postanstalteu und Buchhandlunge nehmen jederzeit
Abonnements an

Abonnementspreis vierteljährlich SVs Mark
in Oesterreich Ungarn nach Cours

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini
stration des Bazar Berlin L U

V IiiiIIiK Mik
von A oBerlin Zl und Cöln a Rh

erw icht durch ihre Milde alle unter
ser Haut entstehenoen Ablagerungen
entfernt Hautausschläge und selbst
veraltete Gesichtsflecken a Stück 50

Psg bei Frau
gr Ulrichstraße 34

Raps u Pfannkuchen Plnn
der Theegebäck emps täglich
frisch It Srk Albrechtstr 32
Thüringer Wurstwaaren Magde
burg Sauerkraut Grüne Schnitt
bohnen Saure Pfeffer n Senf
Gurken Preiselbeeren mil Zucker
empfiehlt billigst
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atrovei uin Ile Äxclutsnsiliei iu
grösster usvslil u secier giebt
es 2b tron n gratis Vers n 1 vurgs
gell s viuis iiik oä r vorherige Linsen
3uog de Betrages iir e s V Ke
ükeruetuiis ieli volle Qsr ntie Ile
Vsaren iikbme ivk um Ilmt insvtl de
reitviUigst 2nrüo Iii iÄ erur Fen Re
xarature ete kuber rin billig

reislisteo gratis krsneo
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Berlag und Druck von R Niets chwann in Halle
Expedition deS Halle schen Tageblatt Große Ulrtchftraßr IS geöffnet von 7 Mc Moro S bis 7 Uhr Abend

Großen werden angenommen

Schillerstra e SS ptv
Für oen In eralenchetl verantworti Ä

Curt Nietschmann i Halle

Hierzu 1 BeSage
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